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Hinweise zur Benutzung

Herzlich willkommen auf der ETAPPE Xl der Via Porta! — Wir freuen uns, dass Sie sich ,auf den
Weg machen*, dass Sie auf lhrer Wanderung die Landschaftsraume zwischen den Zisterzienser-
klostern Volkenroda in Tharingen und Waldsassen in Bayern in Verbindung mit Natur- und Umwelt-
schutz, Kultur und Kunst, Geschichte und Gegenwart erleben wollen.

Dafir steht Ihnen die VIA PORTA digital als ein neuartiges Angebot zur Verfigung. Ausfuhrliche
Informationen dazu, einschlieZlich zur Benutzung der ETAPPE XI, finden Sie in der allgemeinen
Einfuhrung. Diese ist Ihnen, wie auch alle weiteren Etappen, auf dem Internetauftritt zur Via Porta
oder des CGL (Zentrum fur Gartenkunst und Landschaftsarchitektur) kostenfrei zuganglich. Zwei
rechtliche Hinweise: (1) Bei externen Links liegt die Haftung allein in der Verantwortung der jeweili-
gen Verfasser bzw. Rechteinhaber. (2) Alle Texte, Bilder, Karten usw. der VIA PORTA digital sind
urheberrechtlich geschitzt. Gleichfalls kdnnen wir IThnen nicht garantieren, dass alle genannten
Kirchen, Hitten usw. auf dieser oder einer anderen Etappe gedffnet haben, wenn Sie dort vorbei-
kommen.

Wir wiinschen Ihnen nun viel Freude und gute Erholung auf der Via Porta. Mégen Sie
dabei mit wachen Sinnen genauso etwas Uber die Beziehungen von Natur, Kultur
und Landschaft erfahren, wie dartiber, was Nachhaltigkeit und ein bewusster
Lebensstil heute bewirken kdnnen oder in friiheren Zeiten konnten.

Weitere Informationen zur Via Porta finden Sie unter:

www.viaporta.de

Kloster Volkenroda Kloster Waldsassen



http://www.kloster-volkenroda.de/�
http://www.abtei-waldsassen.de/�
http://www.viaporta.de/de/index.php?stationen�
http://www.cgl.uni-hannover.de/�
http://www.viaporta.de/�
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ETAPPE XI — Uberblick

Von Brennersgrin nach Blankenstein
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Auf dem Weg

Auf der Etappe Xl folgt die Via Porta ein letztes Mal dem Rennsteig (V,7). Von Brennersgrin aus
l[&uft man in ostlicher Richtung zunéchst zur Hohen Tanne mit einem weiteren Dreiherrenstein und
dann an Grumbach vorbei Gber den Finkenberg nach Rodacherbrunn, eine Siedlung der Stadt
Wurzbach. Im Einzugsgebiet der Saale geht es nun immer weiter bergab, vorbei an einem Stein-
bruch, bis nach Schlegel. Einige Kilometer weiter kommt man nach Kiel3ling, Ortsteil von Harra,
und schliel3lich nach Blankenstein, dem Etappenende und Endpunkt des Rennsteigs. Alle drei Orte
haben sich mit weiteren zusammengeschlossen zur Verwaltungsgemeinschaft Saale-Rennsteig.

Natur und Umweltschutz

a) Als Griunes Band wird das Naturschutzprojekt bezeichnet, auf dem Grenzstreifen der ehemaligen
deutsch-deutschen Grenze einen Grungurtel von fast 1.400 km L&nge zu schaffen (X,6).

b) In Rodacherbrunn entspringt die Rodach, die in den Main mindet.

c) Zwischen Rodacherbrunn und Schlegel fuhrt der Weg durch mehrere Landschafts- und Natur-
schutzgebiete), bzw. an ihnen vorbei, u.a. dem etwa 1.300 gkm groRem Flora-Fauna-Habitat-
Gebiet (FFH-Gebiet) Jagersruh-GemaRgrund-Mulschwitzen, das dem Schutz von Pflanzen (Flora)
und Tieren (Fauna) dient. Es ist Teil des Vogelschutzgebietes ,Frankenwald-Schieferbriiche um
Lehesten®, ein bedeutendes Refugium fiur Schwarzstorch, Haselhuhn, Uhu, Schwarzspecht, Grau-
specht, Rauhful3kauz, Sperlingskauz und weiteren seltenen Vogelarten, gepragt von Buchen- und
Bergmischwaéldern, Felsen, Teichen sowie naturnahen FlieRgewassern.

d) Am Gansebuhl hat man einen herrlichen Blick Uber die Landschaft des Saaletals und Selbitztals.

Die Selbitz im Winter Wanderhinweise in Schlegel



http://www.rennsteigportal.com/�
http://brennersgrün.de/�
http://www.grumbach-rennsteig.de/�
http://www.wurzbach.de/�
http://www.blaues-band.de/saale/�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.erlebnisgruenesband.de/�
http://www.wurzbach.de/�
http://www.wurzbach.de/�
http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.saale-orla-kreis.de/sok/content/36/20110302140845.asp�
http://www.saale-orla-kreis.de/sok/content/36/20110302140845.asp�
http://www.tourismus-hammelburg.de/�
http://www.selbitztal.de/�
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Entwicklung der Kulturlandschaft

a) Harra, Kiel3ling und Blankenstein sind aus Rittergltern hervorgegangen, die spatestens im 14.
Jh. im gemeinsamen Besitz der Herren von Blankenberg waren.

b) An der Hohen Tanne befindet sich ein weiterer Dreiherrenstein (VIII,6).
c) Die kleine Siedlung Grumbach ging aus einer 1616 gegriindeten Glashiitte hervor.

d) In einem Steinbruch direkt am Rennsteig westlich vor Schlegel wird Griunstein (Diabas) abge-
baut, ein basaltartiges vulkanisches Gestein. Es wird verwendet im Stral3enbau, flur Grabsteine,
Steinmetzarbeiten, aber auch fur Bodenbelage und Fassaden. Bereits in der Steinzeit wurde es zu
Axten, Beilen, Schabern, 0.4. verarbeitet.

e) Kirchlich gehoren Blankenstein (f) und Harra zusammen; das Pfarramt der Ev.- Luth. St. Niko-
laus Kirche in Harra ist fur beide Orte zustandig. In der sog. ,Schlacht von Harra® spiegeln sich
exemplarisch die gesellschaftlichen Konflikte wider, die am Anfang unserer modernen Okonomie
mit ihren machtigen Konzernen der Finanz- und Versicherungswirtschaft standen: 1826 trafen in
Harra Bauern des Ortes und aus Dorfern der Umgebung, die alle zum FEurstentum Reul3-
Lobenstein gehdrten, mit den Truppen des Fursten Heinrich LXXII. von Reul3 zu Ebersdorf aufein-
ander. Die Hausbesitzer waren zuvor aufgefordert worden, ,freiwillig“ der Magdeburger Brandversi-
cherungsanstalt beizutreten. Als das nicht geschah, wurden alle Hausbesitzer zum Beitritt verpflich-
tet. Um die Pfandung fur die Versicherungsbeitrage zu verhindern, fanden sich die Bauern in Harra
zusammen. Zwei Kompanien Soldaten wurden gegen die Unbewaffneten entsandt. Das Militar er-
offnete aus ungeklarten Griinden das Feuer. 17 Menschen kamen ums Leben. Viele wurden ver-
letzt. Die Ereignisse in Harra kamen bis vor die Bundesversammlung in Frankfurt/M., das oberste
Organ des Deutschen Bundes zwischen 1815 und 1866. Eine Untersuchungskommission wurde
nach Lobenstein-Ebersdorf entsandt, das Untersuchungsergebnis ist aber nicht bekannt. In den
1980er Jahren wurde an einem Haus am Dorfplatz in Harra eine Tafel zur Erinnerung an die Ereig-
nisse angebracht.

Blankenstein: Bahnhof Gasthaus Rennsteig



http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.grumbach-rennsteig.de/�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.kirchgemeinde-harra.de/�
http://hgisg.geoinform.fh-mainz.de/multi4/startTempl.php?gliederung=1&gebiet=30&txtArea=Thema�
http://hgisg.geoinform.fh-mainz.de/multi4/startTempl.php?gliederung=1&gebiet=30&txtArea=Thema�
http://hgisg.geoinform.fh-mainz.de/multi4/startTempl.php?gebiet=51&gliederung=30&txtArea=Gebiet=Thema�
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f) In Blankenstein standen friher eine Spinnerei und ein Hammerwerk, das zur Verarbeitung von
Erzen mit Hilfe eines Wasserrades betrieben wurde. In den umliegenden Gebieten lasst sich Berg-
bau bis ins 14. Jh. zurtickverfolgen. Eine Kapelle ist fir den Ort Mitte des 16. Jh. belegt. Diese wur-
de jedoch bereits Anfang des 17. Jh. als Stallung zweckentfremdet. Spatere Versuche, den Raum
wieder sakral zu nutzen, schlugen fehl; von der Bausubstanz ist nichts erhalten. Kirchlich gehort
Blankenstein heute zu Harra (e). Seit 1881 ist in Blankenstein eine Papierfabrik (Wiedes Papierfab-
rik Rosenthal, nun die Zellstoff- und Papierfabrik Rosenthal) ansassig. In der Anfangszeit gestaltete
sich der Warenumschlag schwierig, da Blankenstein noch nicht Gber eine Eisenbahnverbindung
verfligte. Das Papier musste erst mit Kutschen zum 25 km entfernten Bahnhof in Hof transportiert
werden. Die heutige Fabrik gilt als eine der modernsten Kraftzellstofffabriken Europas. Kraftzellstof-
fe sind besonders rei3feste Papiere, die beispielsweise fur die Herstellung von Kopierpapier, Tape-
ten oder Kichenrollen gebraucht werden. Die Beeintrachtigung der Landschaft durch die Gerliche
dieses in jener Gegend sicher sehr wichtigen Arbeitgebers ist betrachtlich, aber auch unserem ho-
hen Papierkonsum geschuldet.

Am Bahnhof befindet sich das sog. Rennsteigwanderer-Denkmal. Unweit vom Bahnhof steht ein
weiteres Denkmal. Dieses ist den Opfern eines ,KZ-Todesmarsches* vom KZ Auf3enlager Grol3-
Rosen Kittlitztreben (,Kretschamberg“) nach Buchenwald gewidmet, der hier im Frihjahr 1945
vorbeifuhrte.

Zur Zeit der deutschen Teilung lag Blankenstein im Grenzsperrgebiet der DDR (X,6). Der Ort konn-
te nur mittels einer Sondergenehmigung betreten werden. Kleinere Orte wurden zur Zeit der DDR
oft sogar ganz ,abgesiedelt, um die Menschen so besser an der ,Republikflucht* hindern und den
Grenzstreifen effektiver kontrollieren zu kénnen.

g) Der Endpunkt des Rennsteigs (V,7) befindet sich auf der Selbitzbriicke bei Blankenstein.

h) Der Frankische Gebirgsweq, der Frankenweg und der Kammweg Vogtland-Erzgebirge beginnen
bzw. enden wie der Rennsteig ebenfalls in Blankenstein; der Saale-Orla-Wanderweqg fuhrt durch
den Ort. Auf dem Frankischen Gebirgsweg wird die folgende Etappe (XIl) entlang fuhren.

Blankenstein: Selbitzbriicke Zellstoff- und Papierfabrik in Blankenstein



http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.kirchgemeinde-harra.de/�
http://www.zpr.de/�
http://www.stadt-hof.de/�
http://www.buchenwald.de/�
http://www.rennsteigportal.com/�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.fraenkischer-gebirgsweg.de/�
http://www.frankenweg.de/�
http://kammweg.de/�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.thueringenweb.de/site/start/il/1/ridtb/37649/bid/44433/pid/11/fsessionid/1284343239�
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Infos und Kontaktadressen

BRENNERSGRUN (LEHESTEN)
e Schieferpark Tourismus GmbH & Co. Thuringen KG: Staatsbruch 1 - 07349 Lehesten -
Tel.: 036653 26 05 0 - E-Mail: info@schieferpark.de - Web: www.schieferpark.de

BLANKENSTEIN

e Verwaltungsgemeinschaft Saale-Rennsteig: Touristikinformation - Rennsteig 2 - 07366 Blankenstein -
Tel.: 036642 29 60 26 - E-Mail: touristik-info@blankenstein-am-rennsteig.de -
Web: www.blankenstein-am-rennsteig.de

RENNSTEIG-SAALELAND

e Tourismusverbund Rennsteig-Saaleland e.V.: Landratsamt Saale-Orla-Kreis - Oschitzer Str. 4 -
07907 Schleiz - Tel.: 03663 42 14 66 - E-Mail: info@rennsteigsaaleland.de -
Web: www.rennsteigsaaleland.de

THURINGER WALD
e Regionalverbund Thiringer Wald e.V.: Krankenhausstrale 12 - 98693 Iimenau - Tel.: 03677 68 99 60 -
E-Mail: info@thueringer-wald.com - Web: www.thueringer-wald.com

NATURPARK THURINGER WALD
e Naturpark Thiringer Wald e.V.: 98678 Sachsenbrunn - Tel.: 036704 7099 0 -
E-Mail: verband@naturpark-thueringer-wald.de - Web: www.naturpark-thueringer-wald.eu

NATURPARK THURINGER SCHIEFERGEBIRGE/OBERE SAALE

e Naturpark-Haus und -verwaltung: Wurzbacher Stral3e 16 - 07338 Leutenberg - Tel.: 036734 23 09 O -
E-Mail: poststelle.schiefergebirge@br-np.thueringen.de -
Web: www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de

NATURPARK FRANKENWALD

e Naturpark Frankenwald e.V.: GiterstraRe 18 96317 - Kronach Postfach 1551 - 96305 Kronach -
Tel.: 09261 67 82 42 - E-Mail: naturpark.frankenwald@Ira-kc.bayern.de -
Web: www.naturpark-frankenwald.de

WEITERES

e Thuringer Tourismus GmbH: Weitere grundlegende Informationen und Links fir diese Etappe in
Thuringen finden unter: www.thueringen-tourismus.de

e Pilger: Fur Pilger steht unter Pilgern in Mitteldeutschland ein eigener Internetauftritt zur Verfigung.
Natur- und Umweltschutz: Allgemeine Informationen fur Thiringen unter Stiftung Naturschutz Thiringen.
Kirchen und geistliche Einrichtungen: Einen ersten Einstieg zu den Kirchen dieser Etappe finden Sie
Uber die Internetprasenzen der Evangelischen Kirche Mitteldeutschlands und des Bistums Erfurt.

Bahnhof Blankenstein Rast am Rennsteig...



mailto:info@schieferpark.de�
http://www.schieferpark.de/�
mailto:touristik-info@blankenstein-am-rennsteig.de�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
mailto:info@rennsteigsaaleland.de�
http://www.rennsteigsaaleland.de/�
mailto:info@thueringer-wald.com�
http://www.thueringer-wald.com/�
mailto:verband@naturpark-thueringer-wald.de�
http://www.naturpark-thueringer-wald.eu/�
mailto:poststelle.schiefergebirge@br-np.thueringen.de�
http://www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de/�
mailto:naturpark.frankenwald@lra-kc.bayern.de�
http://www.naturpark-frankenwald.de/�
http://www.thueringen-tourismus.de/�
http://www.pilgern-in-mitteldeutschland.de/�
http://www.stiftung-naturschutz-thueringen.de/�
http://www.ekmd.de/�
http://www.bistum-erfurt.de/�
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ETAPPE Xl — Points of Interest (Auswahl)

Von Brennersgriin nach Blankenstein

© = Klicken Sie einfach die unterstrichenen Points of Interest in der Karte an!
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In Grumbach

Am Rennsteig am Ganseblihl



http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.wurzbach.de/�
http://www.grumbach-rennsteig.de/�
http://brennersgrün.de/�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.saale-orla-kreis.de/sok/content/36/20110302140845.asp�
http://www.kirchgemeinde-harra.de/�
http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.vg-saale-rennsteig.de/�
http://www.wurzbach.de/�
http://www.grumbach-rennsteig.de/�
http://brennersgrün.de/�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.saale-orla-kreis.de/sok/content/36/20110302140845.asp�
http://www.kirchgemeinde-harra.de/�
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Reiseproviant

Erholung...

» Ich werde mich indessen in das Gras legen und meine Nase oben
zwischen den Halmen herausbl iihen lassen und romantische Emp-
findungen bezehen, wenn die Bienen und Schmetterlinge sich da-

rauf wiegen, wie auf einer Rose.”

aus: Georg Bichner (1813-1837), Leonce und Lena, 1. Akt, 1. Szene.
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